Zahlen und Fakten 


• Von rund 2.120.000 in Sachsen 
zugelassenen Pkw erfüllten 2017 nur 
rund 91.500 Pkw die EURO 6 Norm 

• Rund 554.000 Pkw fahren in unserem 
Freistaat mit Diesel-Kraftstoff 

• 460.000 Fahrzeuge davon erreichen die 
EURO 6 Norm nicht 

• 93 % des Straßengüterverkehrs fahren mit 
Diesel ohne Einstufungsmöglichkeit nach 
EURO-Norm 


Sachsen - Land der Pendler 


• ca. 355.000 Sachsen pendeln innerhalb 
des Freistaates 

• ca. 115.000 Menschen pendeln nach 
Sachsen hinein 

• ca. 137.000 Sachsen pendeln aus 
Sachsen heraus 

• Fährt auch nur die Hälfte der Pendler einen 
Diesel, müssten mindestens 303.500 
Arbeitnehmer einen Neuwagen kaufen oder 
ein anderes Verkehrsmittel nutzen. 

• Für viele Pendler ist der OPNV keine 
Alternative 
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Enteignung bekämpfen, 
Verbraucher schützen 


Die Grenzwerte für Außenluft, die von Brüssel 
aus vorgegeben werden, sind geradezu irrsinnig 
niedrig. An Arbeitsplätzen darf die Belastung 
der Luft um ein Vielfaches höher sein als an 
einer befahrenen Kreuzung. Die Zahlen verdeut¬ 
lichen, wie dramatisch das Diktat aus Brüssel 
den sächsischen Verbraucher trifft. Der Wert der 
Diesel-Fahrzeuge fällt dramatisch, die Bürger 
werden verunsichert, massiv unter Druck gesetzt 
und letztlich im großen Stil enteignet. 

Das ist nicht hinnehmbar! 



Dieselfahrer sind nicht für das gegenwärtige 
Desaster verantwortlich, sondern die EU-Parla- 
mentarier von CDU und FDP, die wissenschaftlich 
unbegründbare Grenzwerte vorschreiben. Die 
Dieselfahrer können sehen, wo sie bleiben. Ihre 
Diesel-Gebrauchtwagen mit Euronorm 5 sind 
kaum mehr verkäuflich. Wie es für Pendler und 
Handwerker mit Dieselfahrzeugen weitergeht, ist 
ebenfalls völlig unklar. Die Staatsregierung müss¬ 
te sich schützend vor die heimischen Verbrau¬ 
cher stellen, sich eindeutig gegen Fahrverbote 


aussprechen und konsequent den wahnwitzigen 
Weisungen aus Brüssel entgegen treten. Das tut 
sie aber nicht! 


Effizienz, Verbrauch und Kosten 


Der Dieselmotor ist energieeffizienter als ein 
Benzinmotor. Ein durchschnittlicher Diesel-Pkw 
verbraucht mit rund 4 bis 6 Litern auf 100 km 
weniger als ein ähnlich leistungsstarker Benzin¬ 
motor. Damit sind Dieselfahrzeuge laut ADAC 
bereits ab einer durchschnittlichen Fahrleistung 
von 10.000 Kilometern kostengünstiger als Ben¬ 
zinmodelle. 


Deutschland ist ein Diesel-Land 


In der deutschen Automobilindustrie sind ca. 
800.000 Arbeitsplätze mit dem Diesel verbun¬ 
den. Auf deutschen Straßen fahren rund ein 
Drittel aller Pkw mit einem Dieselmotor. Industrie 
und Handwerk setzen in ihren Transportflotten 
maßgeblich auf Dieselfahrzeuge. Günstige 
Transportkosten bedeuten günstige Preise für 
jeden Bürger. In Sachsen stieg die Zahl der 
Dieselfahrer seit 2014 kontinuierlich. 2017 
betrug ihr Anteil an den Pkw 26 % und im 
Straßengüterverkehr sogar 93 %. 

Anteil der Dieselfahrzeuge Personenkraftwagen und im Straßengüterverkehr 



Personenkraftwagen Straßengüterverkehr 


Feinstaub, NO x und C0 2 ? 


Der Dieselmotor ist auch heute noch die C0 2 - 
ärmste Antriebstechnologie. Ein Elektroauto von 
Tesla, hat erst nach 200.000 km Laufleistung, 
eine bessere C0 2 -Bilanz, weil insbesondere die 
Produktion der Batterie sehr energieaufwändig 
ist. 2016 meldete nur EINE von mehreren hun¬ 
dert verkehrsnahen Messstationen Grenzüber¬ 
schreitungen der Feinstaubwerte. Die Stickoxid¬ 
grenzwerte wurden an 99 % der Messstationen 
eingehalten. Die hohe Feinstaubbelastung 
kommt vorrangig nicht von den Abgasen der 
Dieselfahrzeuge, sondern aus Verbrennungsan¬ 
lagen, Kraftwerken, Pollen, Staub und Höhen¬ 
feuerwerken. 


Freiluft vs. Arbeitsplatz 


Der Grenzwert für Außenluft und damit auch im 
Straßenverkehr liegt bei 40 pig /m 3 Stickoxid, 
denen Fußgänger oft nur kurze Zeit ausgesetzt 
sind. Für acht Stunden Büroarbeit gelten absur¬ 
derweise 60 |jg/m 3 , die an einigen Industrie¬ 
arbeitsplätzen sogar bis 950 |jg/m 3 ausgereizt 
werden dürfen. 
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